Gottesdienst - Geist des Konzils 
Texte und Konzept: Mag. Erwin Löschberger, Graz, 2012
1) Rufen um den Heiligen Geist

a) Kreuzzeichen und liturgischer Gruß

b) Eröffnungslied: Der Geist des Herrn erfüllt das All, GL 249
c) Geistlitanei: 

Grundvisionen des II. Vatikanischen Konzils als Sehnsuchtsgebete 

Einleitung: 

Wir ersehnen neuen Mut und neue Zuversicht für unsere Kirche und für uns. 
Wir rufen Gott an, damit er uns seinen Geist sende, der uns bewegt und verändert. 

Ruf: Kanon: Sende deinen Geist aus  

Wir ersehnen für unsere Kirche einen neuen Geist der Geschwisterlichkeit, ohne jede Art von Überheblichkeit und Machtdenken, voller Wertschätzung füreinander. Gottes Geist beschenke uns mit vielen Männern und Frauen, die ihr Leben in den Dienst der Verkündigung und der Nächstenliebe zu stellen. 

Wir ersehnen für unsere Kirche eine neue Offenheit, damit wir Freude und Leid der Menschen kennen und teilen. Gottes Leben schaffende Kraft verbinde uns mit allen, die sich für das Wohl der Schwachen und Benachteiligten einsetzen.

Ruf: Sende deinen Geist aus 
Wir ersehnen für unsere Kirche eine lebensnahe und Gott zugewandte Liturgie, Gottesdienste, die für alle zur gemeinsamen Feier werden. Gottes Geist öffne uns für die Erfahrung der Gegenwart Jesu im Gottesdienst und im Dienst am Nächsten. 
Wir ersehnen für unsere Kirche eine Sprache des Gebetes, die in unseren Herzen ankommt und uns hilft, unser Leben im Glauben zu deuten. Gottes Leben schaffende Kraft befähige uns, unseren Glauben an den dreifaltigen Gott glaubwürdig zu feiern und zu verkünden.
Ruf: Sende deinen Geist aus 
Wir ersehnen für unsere Kirche mutige und vorurteilsfreie Begegnungen mit Menschen anderer Religionen und Kulturen. Gottes Geist helfe uns, die Spuren seines Wirkens bei allen Menschen zu erkennen. 
Wir ersehnen für unsere Kirche eine neue ökumenische Bewegung. Gottes Leben schaffende Kraft führe uns auf unserem gemeinsamen Pilgerweg durch die Zeit. 

Ruf: Sende deinen Geist aus 
2) Worte der Zuversicht und Orientierung für die kommende Zeit

a) Ruf vor dem Evangelium: Halleluja 
b) Evangelium: Matthäus 5,13 – 16 Ihr seid das Salz der Erde

c) Predigt 
d) Musikimprovisation zur Vertiefung
3) Gemeinsames Gebet

Evt.: Alle, die auf den hinteren Plätzen sitzen, werden eingeladen, nach vor zu kommen, um in einer größeren Nähe zueinander Gott zu danken und ihn zu bitten. 

a) Dankgebet: 
Ruf: Laudate omnes gentes 
Wir danken Dir, Gott, denn Dein Geist weht wo er will.

Dein Geist erleuchtet unsere Herzen,

damit wir erkennen, wohin Du uns führst.

Du lässt uns nicht allein,

wenn wir gemeinsam eine gute Zukunft gestalten.

Ruf: Laudate omnes gentes 
Wir danken Dir, Gott, denn Du hast alles erschaffen.

Dein Wesen ist Liebe und du bist die Quelle allen Lebens.

In deinem Sohn schenkst du Dich als Licht für unseren Weg

und Du forderst uns heraus, selbst Licht für andere zu sein. 

Ruf: Laudate omnes gentes 
Wir danken Dir, Gott, denn Du bist der Gegenwärtige. 

Verwandle uns durch deinen Geist, 

damit wir Salz sein können für die Erde.

Du bist das Leben für alle Menschen, 

du die ewige Gemeinschaft, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

Ruf: Laudate omnes gentes
b) Vater unser

4) Segen und Sendung
a) Segensgebet
Gott, du unfassbares Geheimnis unseres Lebens,

segne uns mit der Weisheit des Herzens,

mit Kreativität und neuen Liedern,

mit Interesse und Neugier,

mit Zufriedenheit und Mitgefühl.

Gott, du Urbild aller Beziehungen,

segne uns mit vielen Begegnungen,

mit beglückenden Freundschaften,

mit der Kraft der Vergebung,

mit Weitblick und Verständnis. 

Gott, du unser Weg und unser Ziel,

segne uns mit der Gabe des rechten Wortes,

am rechten Ort und zur rechten Zeit

und mit der Fähigkeit das Wichtige zu erkennen

und das Richtige zu tun.

So segne uns Gott, 
der mit uns auf dem Weg ist durch die Zeit,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. A Amen.
b) Schlusslied: „In deinem Namen wollen wir“
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